
2 Veiſege

ie Entdeckung des Nordpols
enn nicht alle Anzeichen trügen dann geht das Jahrhundert nicht

zur Neige ohne daß ſich die Reihe der bemertenswerthen Entdeckungen
und E ungen um ein weiteres und für alle Zeiten hochbedeutſamesGlied die Entdedung des Nordpols vermehrt Was Generationen

ndurch das Streben der geographiſchen Wiſſenſchaft geweſen woran dieſie Forſcher ihr Leben r haben iſt allem Anſchein nach einem
der jüngſten unter ihnen dem Norweger Fritjof Nanſen gelungen
wenn anders was ſich ja ſehr bald zeigen wird die aus dem öſtlichen
Sibirien gekonimenen Nachrichten ſich bewahrheiten Von Jntereſſe iſt es
daher gegenwärtig in beſonders hohem Grade die Nordpolexpeditionen derneueren Je unter denen diejenige Nanſens nach Kühnheit und Ueber

legung einen hervorragenden Rang einnimmt zu verfolgen dieſem Zweck
el beiſtehende Kartenſkizze dienen

Unſere Karte umfaßt nach dem Meridian von Greenwich orientirt die
ſämmtlichen cireumpolaren Gebiete vom 65 Grade Nordbreite an Jn
derſelben ſind die Grenzen des polaren Packeiſes welches ein Durchdringen
ſehr ſchwierig macht ſowie des Treibeiſes angegeben Außerdem findet der
Leſer an den Nordküſten der Kontinente und Jnſeln entlang eine ſtarke
Strichlinie markirt welche die Grenze der von Menſchen bewohnten Gebiete
egen das Polargebiet hin die Menſchengrenze bezeichnet Ueber das
anze Gebiet zerſtreut befinden ſich 12 Polarſtationen welche nach inter

nationaler Vereinbarung ſ Zt errichtet wurden und dazu dienen ſollten
die klimatiſchen und meteorologiſchen Verhältniſſe des Polargebietes zu
erforſchen was zur Kenntniß jener Gebiete und vielleicht auch zur Er
reichung des Nordpols ſelbſt von Nutzen ſein konnte Die Stationen ſind
in unſerem Kartenbild durch kleine ſchwarze Kreiſe mit den beigeſetzten
Ziffern 12 bezeichnet Ein anderer ebenfalls ſchwarzgefüllter Kreis
mit den Buchſtaben M P daneben in dem nordamerikaniſchen Jnſelmeer
gelegen auf der Jnſel Boothia bezeichnet den magnetiſchen Nordpol der

iſchen dem 90 und 100 Grad Weſtlänge und nahe dem 70 Grad
ordbreite liegt Das kälteſte Gebiete befindet ſich in Nordſibirien unweit

der Lenamündung und iſt auf unſerer Karte durch eine punktirte Um
rahmung ſowie mit dem Worte Kältepol bezeichnet

Um die Erforſchung der Polargebiete bezw die Erreichung des Nord
ols ſind gleichzeitig mit der ſeit 3 Jahren unterwegs befindlichenKanſen ſchen Erpedinon auch noch mehrere andere bemüht geweſen Unſere

Leſer können dieſelben an der Hand der oben links in unſerer Kartenſtkizze
enthaltenen mit dem Namen der Expeditionsleiter verſehenen Signaturen
leicht auffinden und verfolgen Keine der hier in Frage kommenden
Expeditionen deren beabſichtigte Routen in der Karte zwar eingezeichnet
ſind hat jedoch den Pol erreicht nur allein Nanſen ſcheint dies gelungen
zu ſein

Nanſen baute ſeinen Plan auf die anſcheinend erwieſene Thatſache
daß von der Gegend der Neuſibiriſchen Jnſeln aus eine beſtändige
Strömung nach Norden ſtattſindet die das Polgebiet überſchreitet und
ſich an der Oſtküſte Grönlands dann natürlich als nordſüdliche Strömung
fortſetzt Als nämlich im Jahre 1881 die Jeanette bei den Nevſibiriſchen
Inſeln untergegangen war wurde 1884 eine Matroſenhoſe die unzweifel
aft einem Manne der Beſatzung der Jeanette gehört hatte auf einerliche treibend an der Südſpitze Grönlands in Julianehab aufgefiſcht

Dieſelbe mußte alſo allerdings in dem enormen Zeitraum von 1100 Tagen
den Weg von den Neuſibiriſchen Jnſeln aus zurückgelegt haben alſo aller
Wahrſcheinlichkeit nach über den Pol getrieben ſein Da auch ſonſtige An
zeichen dafür ſprechen daß eine mehr oder weniger beſtändige Strömung
von der Nordküſte Aſiens über den Pol ſtattfindet ſo werden in Nord
rönland beſtändig Treibholzmaſſen aufgefunden die von Nordaſien bezwo Neuſibiriſchen Jnſeln ſtammen ſo beſchloß Nanſen ſich und ſeine

Expedition dieſer Strömung anzuvertrauen
Am 24 Juni 1893 verließ er mit ſeinem eigens für die Polarreiſe

Deutſcher Reichstag
47 Sitzung 11 Uhr Nachmittags

S Berlin 21 Februar
Die Berathung der dem Reichstage zugegangenen Petitionen über das

Syſtem der Dienſtaltersſtufen und der hierzu von der Budget
kommiſſion beantragten drei Reſolutionen wird fortgeſetzt

Abg Singer Soz empfiehlt ſeinen Antrag die Beſtimmungen über
Anrechnung eines Militärdienſtjahres auch auf die vor dem Jahre 1892
angeſtellten Unterbeamten auszudehnen und durch eine neue vierte
Reſolution zu erwirken daß die Zeit vom Tage des Dienſtantritts an bei
der Anſtellung als diätariſche Dienſtzeit berechnet werde Jm Uebrigen
tritt Redner auch für die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Reſolutionen
mit warmen Worten ein namentlich für die erſte Reſolution betr die
Erhöhung des Meiſtgehaltes der Landbriefträger und für die dritte
Reſolution über die Ausgleichung der aus den Dienſtaltersſtufen er
wachſenen Ungleichheiten durch Gehaltserhöhungen Jndem wir ſo ſchließt
Redner ſeine Ausführungen hier ſpeziell auch für die Unterbeamten ein
treten geben wir Jhnen ja Gelegenheit unſere Macht den Einfluß der
Sozialdemokratie auf die kleinen Beamten zu brechen Nehmen Sie dochdieſ Gelegenheit die wir Jhnen bieten an Beſſern Sie die Verhältniſſe

der tleinen Beamten wir reichen Jhnen dazu die Hand und zwar gern
Für unſere Thätigkeit werden freilich noch immer genug Uebelſtände zu
beſeitigen übrig bleiben

Geh Rath Neumann Die verbündeten Regierungen ſind den
Wünſchen des Reichstages nach einer Erhöhung der Beamten Gehälter
ſchon weit und in mehrfachen Punkten entgegengekommen und wir werden
in Zukunſt dieſe Haltung bewahren Aber die verbündeten Regierungen
können doch nicht ſofort einzelne Beamten Kategorien herausgreifen um
ſie durch Gehalts Erhöhungen zu bevorzugen Das würden dann wieder
andere Beomtenklaſſen als eine Ungerechtigkeit empfinden Jn den uns
gegebenen Grenzen haben wir die Gehalts Verhältniſſe der Unterbeamten
aufgebeſſert und kein Reſſort hat dieſer Aufbeſſerung widerſtrebt auch
nicht die Poſtverwaltung Was die von der Budgetkommiſſion beantragten
Reſolutionen betrifft ſo würde ſchon die Ausführung der erſten wegen der
Erhöhung des Maximalgehaltes der Landbriefträger eine Mehrausgabe
von 1 Million Markt erforderlich machen Ueber die Anrechnung der
Militärdienſtzeit wie die zweite Reſolution ſie will ſchweben heute noch
Erwägungen zwiſchen den betheiligten Reſſorts Ein Bedürfniß dieſe An
rechnung der Militärdienſtzeit auch auf die Unterbeamten auszudehnen
wie der Abg Singer es wünſcht beſteht meiner Ueberzeugung nach nicht
denn die Unterbeamten ermangeln ja der Vorbereitungszeit wie ſie bei
den Beamten erforderlich iſt Für die von dem Abg Singer beantragte
vierte Reſolution beſteht gar kein Bedürfniß denn die Unterbeamten haben
überhaupt keine Probedienſtzeit auch wird ihnen bereits ein Theil der
diätariſchen Dienſtzeit fingirtermaßen als etatsmäßig angerechnet Was
die dritte Reſolution der Kommiſſion anbelangt ſo ſind die verbündeten
Regierungen ſchon bisher bemüht geweſen Ungleichheiten zu vermeiden
Darin aber noch weiter zu gehen als ſchon geſchehen iſt würde wiederum
zu Ungerechtigkeiten gegenüber Anderen führen

Referent der Budgetkommiſſion Abg Enneccerus natlib führt
noch aus die Singerſchen Anträge ſeien in der Kommiſſion abgelehnt
worden doch habe er Redner ſelbſt für den erſten dieſer Anträge ge
ſtimmt Die Erhöhung des Meiſtgehaltes der Landbriefträger auf
wen Mark ſei in der Kommiſſion einſtimmig für nothwendig erachtet

orden

Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt Dr Fiſcher weiſt eine Rede
wendung des Abg Singer zurück daß die Poſtverwaltung ein Privileg zu
haben glaube ihre Beamten ſchlechter zu ſtellen als alle anderen Reſſorts
nie liege zu einer ſolchen Behauptung auch nicht der geringſte

nlaß vor
Abg Pauli natlib bittet um Aufbeſſerung der techniſchen Beamten

beim Patentamt c
Abg Hammacher natlib widerſpricht den formalen Bedenken

welche Geh Rath Neumann gegen den erſten Antrag Singer geäußert
Andererſeits ſei es richtig daß die finanziellen Konſequenzen dieſes An
trages nicht überſehen werden dürften und daher könne er zu ſeinem Be
auern auch nicht für den Antrag ſtimmen

Abg Werner Antiſem ſpricht ſich für die Anträge der Budgetmiſſen aus Den vom Abg Singer vorgeſchlagenen Zuſatz zur zweiten

Reſolution halte aber auch er für angezeigt
bg Schwarze Ctr weiſt zur Begründung der dritten Reſolution

darauf hin daß in Folge der Einführung des Syſtems der Dienſtaltersütufen allein bei den Voſtaſſiſtenten und Unterbeamten je mehrere Hundert
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erbauten mit Segel und Vampffraft verſehenen Schiff Fram Vor
wärts den Hafen von Chriſtiania und ſteuerte um die Nordküſte Nor
wegens herum über Vardö das er am 21 Juli 1893 verließ nach dem
Kariſchen Meer zu Er hatte eine Beſatzung von 12 erprobten Männern
an Bord nahm in Chabarowa an der Jngorſtraße Schlittenhunde an Bord
und ſteuerte dann am 3 Auguſt 1893 in die Korn See nordoſtwärts
fahrend hinaus Nanſen wollte an der Küſte entlang um Kap Tſchel
juskin herum nach der Mündung des Olenek fahren dort noch mehrere
Schlittenhunde aufnehmen dann nach den nördlichen Neuſibiriſchen Jnſeln
ſegeln um von dieſen aus die direkte Route auf den Pol zu einzuſchlagen
Dort hoffte er dann in der Richtung der muthmaßlichen Trift der
Jeanettehoſe ebenfalls vom Eiſe dem Pol zugeführt zu werden ſobald ein
ſelbſtthätiges Vordringen mit Segel oder Dampfkraft nicht mehr möglich
ſein würde Die Geſammtdauer ſeiner Reiſe hat Nanſen auf 3 Jahre an
geſetzt Proviant führt er jedoch für mindeſtens 5 Jahre mit ſich

Nach dem Verlaſſen des Karameeres hat Nanſen jedoch die Mündung
des Olenekfluſſes nicht mehr aufgeſucht Es treffen übereinſtimmenden
Nachrichten anderer Seefahrer aus jenen Breiten zufolge allem Anſcheine

tauſend Mark an Stellenzulagen geſpart würden Das ſeien
doch unbedingt v werden müßten Für die dritte
Poſtetats behält ſich Redner einen entſprechenden Antrag vor

Abg Lenzmann freiſ empfiehlt die Bitte der techniſchen Hilfs
beamten beim Patent und Geſundheitsamt um Gehaltsaufbeſſerung zur
Berückſichtigung

Abg v Leipziger erklärt die Mehrheit der konſervativen Partei
werde für die Reſolutionen der Kommiſſion ſtimmen aber ohne die
Singer ſchen Zuſätze Die wärmſten Vertheidiger hätten die Landbrief
träger unter den Konſervativen

Abg v Stumm fſfreikonſ will gleichfalls für die Reſolution ſtimmen
aber mit dem Vorbehalt daß auch die Finanzlage geſtatte deu Reſolutionen
zu entſprechen Er und ſeine Freunde hätten ein noch lebhafteres Jntereſſe
für die kleinen Beamten wie die Sozialdemokraten welche freilich viele
Reden zum Fenſter hinaus hielten aber nicht die erforderlichen Mittel
bewilligten

Abg Singer Soz Mögen die konſervativen Herren doch für uns
annehmbare Steuervorſchläge bringen Steuern die von den wirthſchaftlich
Stärkeren getragen werden Dann werden Sie uns an Jhrer Seite
finden Aber Sie wollen ſtets nur aus den Taſchen des armen Mannes
heraus Steuern bewilligen und dabei gewiſſen Kreiſen neue Einnahmen
verſchaffen Unruhe rechts Die Herren da drüben haben zwar Redens
arten für die kleinen Beamten aber die Mittel für die Aufbeſſerung
derſelben wollen Sie nicht bewilligen

Abg Lingens Ctr Jch begreife nicht wie Herr Singer dieſen
Vorwurf erheben kann Herr v Stumm hat ganz Recht darin daß der
Reichstag durchaus bemüht geweſen iſt auch die Verhältniſſe der kleinen
Beamten zu verbeſſern

Damit ſchließt die Debatte Die Reſolutionen der Kommiſſion werden
unverändert angenommen die Singer ſchen Anträge hingegen abgelehnt
Auch die Petitionen werden gemäß den Vorſchlägen der Kommiſſion
erledigt

Das Haus ſetzt ſodann die Etatsberathung fort
Beim Etat der Reichs Eiſenbahnen ſpricht
Abg Graf Kanitz konſ ſeine Genugthuung darüber aus daß im

Etat für die Tonne Kohlen wiederum ein niedrigerer Preis 11 65 gegen
12,40 Mk im Vorjahre und 13,80 Mk vor 4 Jahren in den Etat ein
geſtellt ſei Bei den preußiſchen Bahnen ſei ein ſolcher Rückgang in den
gezahlten Preiſen leider zu vermiſſen

Eiſenbahnminiſter Thielen Die Preiſe haben in den letzten Jahren
ermäßigt werden können weil ältere Verträge abgelaufen waren Jch muß
aber dazu bemerken daß die Qualität der billigeren Kohle die der früheren
theureren nicht ganz erreicht Bei unſeren preußiſchen Bahnen laufen die
älteſten Verträge erſt im Juli d Js ab Betreffs der Verhandlungen

ſo neuer Verträge kann ich natürlich nichts ſagen um ſie nicht zu
tören

Abg Lingens Ctr regt dann wieder die Frage der Sonntags
ruhe an

Miniſter Thielen Dieſe iſt im Frachtverkehr vollſtändig auf den
Reichs Eiſenbahnen durchgeführt abgeſehen natürlich von Zeiten ausnahms
weiſe ſtarken Verkehrs Und ebenſo ſteht es auf den preußiſchen Bahnen

Abg Lingens Ctr Es würde von Jntereſſe ſein wenn der Herr
Miniſter uns auch ſagte welchen Einfluß auf die moraliſche Haltung der
Beamten die Sonntagsruhe ausübt Heiterkeit

Der Etat wird genehmigt
Beim Etat des Jnvalidenfonds ſpricht
Abg Graf Oriola über die Nothwendigkeit einzelnen unterſtützungs

bedürftigen und erwerbsunfähigen Kriegsinvaliden Beihilfen zuzuwenden
Um dieſe Beihilfen zu ermöglichen würden ſeine politiſchen Freunde auch
vor einer Wehrſteuer nicht zurückſchrecken

Abg v Schöning kEkonſ äußert ſich in gleichem Sinne
Abg Rickert freiſ iſt in der glücklichen Lage beiden Herren bei

pflichten zu können ohne daß er dabei auf die Frage der Wehrſteuer näher
eingehen will Es handelt ſich dabei um eine Ehrenpflicht zu deren Er
füllung auch wohl der Jnvalidenfonds noch ausreichen wird

Generallieutenant v Spitz Niemand im Hauſe fühlt wärmer für
die Jnvaliden als wir Die Militärerwaltung iſt aber nur ein Glied
des großen Staatsweſens und da fällt die große finanzielle Tragweite
alles Deſſen was Sie vorſchlagen ins Gewicht Herrn Graf Oriolas
Wünſche würden etwa 61 Millionen Mark erfordern und da meinen die
verbündeten R e man könne jetzt nicht ſchon wieder vorgehen
nachdem dies erſt 1893 geſchehen iſt Redner beſtreitet dann noch daß

ärten die
eſung des

der Jnvalidenfonds r die geſteigerten Anſprüche ausreichen würde

reren

e e e e ee u den Saalkreis

nach ſo glinſtige Witterungs uno Eisverhältnthe daß er auf die Vero
mehrung ſeines Hundeparks verzichtend ſich den Umweg nach der Olenek
Mündung erſparte und vermuthlich ſich direkt der Triftlinie der Jeanette
Effekten zuwendete Ueber dieſen Theil ſeiner Route unſere Leſer finden
dieſelbe durch eine dicke Strichlinie markirt ſind natürlich bevor nicht
genauere Nachrichten von Nanſen ſelbſt vorliegen nur Vermuthungen
möglich Nanſen ſoll ſoweit bis jetzt bekannt den Pol erreicht und an
Pol Land entdeckt haben

Seine gemeldete Ankunft in Niſchne Kolymsk in Oſtſibirien läßt ver
muthen daß unvorhergeſene Umſtände ihn zur Umkehr nach Nordaſien gezwungen haben denn eher war ſeine Ankunft an der Nordküſte Groniands

zu erwarten geweſen
Wie dem aber auch ſei jedenfalls iſt es hocherfreulich daß der kühne

Forſcher wohlbehalten heimkehrt und zwar aller Wahrſcheinlichkeit nach von
Erfolg gekrönt Mit ganz außerordentlicher Spannung ſieht man in der
ganzen gebildeten Welt ſeinem Kommen und ſeinen Mittheilungen ent
gegen

Keinesfalls würde das Land eine bloße Veteranen Verſorgung alſo
nicht invalide Gewordener leiſten können

Unterſtaatsſekretär Aſchenborn ſpricht ſich bezüglich der finanziellen
Seite der Frage im gleichen Sinne aus

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg Graf Oriola wird der Eto
des Jnvalidenfonds genehmigt

Hierauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr
Rechnungsſachen und Petitionen Die Pauſe in den Reichstagsverhand
lungen im Jntereſſe der Kommiſſionsarbeiten wird kommenden Dienstag
ihren Anfang nehmen

Die Vertretung der Aniverſität Halle und der
Provinz Sachſen im Herrenhauſe

Halle 22 Februar
Mit Herrn Profeſſor Beyſchlag iſt der erſte Profeſſor der

Theologie als Vertreter einer Univerſität in das Herrenhaus be
rufen worden Nach der Verordnung wegen Bildung der erſten
Kammer vom 12 Oktober 1854 ſteht einer jeden Landes Univer
ſität das Recht auf Präſentation eines Vertreters zu Bis 1866
gab es ſechs LandesUniverſitäten Berlin Königsberg Greifswald
Breslau Halle und Bonn dann ſind noch Kiel Göttingen und
Marburg hinzugekommen Die Vertreter der Univerſitäten werden
gewählt und präſentirt von dem akademiſchen Senate aus der Zahl
der ordentlichen Profeſſoren ſo daß die Wahl des Vertreters einer
Univerſität nicht ohne Weiteres als Ausdruck der politiſchen An
ſchauungen der Mehrheit des Profeſſorenkollegiums ſondern als
der freien Wahl des jeweiligen in ſeiner Zuſammenſetzung bekannt
lich von Jahr zu Jahr wechſelnden akademiſchen Senats dem als
ſtändiges Mitglied nur der Univerſitätsrichter anzugehören pflegt
anzuſehen iſt Dies ſchließt natürlich nicht aus daß in der Regel
der zum Vertreter gewählte Profeſſor der politiſchen Stellung der
Mehrheit des Lehrkörpers entſpricht

Es iſt gewiß kein Zufall daß unter den Vertretern der Uni
verſitäten gegenwärtig nur einer ſich befindet der als Anhänger
einer extremen Partei anzuſehen iſt nämlich der Vertreter Greifs
walds der Profeſſor der Rechte Dr Bierling der politiſch
auf dem Standpunkte der Kreuzztg ſteht und früher im Ab
geordnetenhauſe auf der äußerſten Rechten geſeſſen hat Die
Univerſität Halle vertrat zuerſt 1854 bis 1861 der Rechts
lehrer Profeſſor Ludwig Pernice der zugleich als Kronſyndikus
fungirte Jhm folgte 1862 bis 1865 der Hiſtoriker FriedrichEifelen Während dieſe Beiden bis zu ihrem Tode Mitglieder

des Herrenhauſes blieben mußte der dritte Vertreter der Juriſt
Heinrich Dernburg der 1866 eingetreten war 1873 aus
ſcheiden als er einem Rufe nach Berlin folgte er wurde noch in
demſelben Jahre aus allerhöchſtem Vertrauen von Neuem auf
Lebenszeit berufen und iſt noch heute Mitglied Als Vertreter
von Halle folgte ihm 1873 der Phyſiker Hermann Knoblauch
der im vorigen Jahre ſtarb Profeſſor Beyſchlag iſt demnach der
fünfte Vertreter der Univerſität Halle

Von den Städten der Provinz Sachſen ſind Magdeburg
Satent Erfurt Nordhauſen Mühlhauſen und Halberſtadt im
Herrenhauſe vertreten während dem Großgrundbeſitz neben zwei
erblichen Mitgliedern den Grafen v Werthern Beichlingen und
AſſeburgFalkenſtein noch 10 Vertreter des alten und befeſtigten
Grundbeſitzes und ein Vertreter des Verbandes der in der
Provinz mit Rittergütern angeſeſſenen Grafen angehören Ddarf man außerdem noch die beiden Mitglieder des Herrenhauſe

rechnen welche die Familien v Alvensleben und v d Schulenburg
die vorzugsweiſe in der Provinz Sachſen angeſeſſen ſind entſenden
Endlich wird auch noch je eines von den drei Mitgliedern der Dom
kapitel in Merſeburg und Naumburg als Vertreter der
letzteren im Herrenhauſe präſentirt Der mittlere und kleine
Grundbeſitz iſt im Herrenhauſe ebenſowenig vertreten wie die oben
nicht genannten Städte
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Seite 10 Sonmag
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der Rädtiſchen Kiesgrube Fei

Feeſen auf die Zeit vom 1 April 1896 bis 31 März 1902 iſt ein rer auf
Donnerstag den 27 Februar d

Pormiltags 10 Ahrim Stadtſekretariat Zimmer Nr 30 angefetzt woſelbſt vorher die Pachtbedingungen
während der Bureauſtunden zur Einſichtnahme ansliegen

Halle a den 15 Februar 1896
Der Magiſtrat

d Staude

Straßenbelenchtung
Jm Monat März 1896 werden

die Abendlaternen
vom 1 bis 10 von 6 Uhr Abends bis 11 Uhr Abends

vom 10 bis 20 11am 21 u 22 v v x 11am 28 x 7 x a 8 eam 29 7 e 7 10 7 2am 30 und 31 J 7 e e 11die Nachtlaternen
vom 1 bis 10 von 11 Uhr Abends bis K Uhr früh
vom 11 bis 290 11 5 uam 21 u 22 1I1 Svom 23 bis 27 7 e Sam 28 v 8 i r v w 5 i vv 29 m 10 2 5x 30 u 31 11 v z 5 D7 vbrennen

Halle a den 20 Februar 1896
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Beköſtigung im hieſigen Hoſpital St Cyriaci

et Antonii erforderlichen Fleiſchwaaren ſoll für die Zeit vom 1 April 1896 bis
Ende März 1897 an den Mindeſtfordernden vergeben werden

Vorausſichtlicher Bedarf für das Lieferungsjahr
2250 kg Rindfleiſch 50 kg Leber950 Hammelfleiſch 10 Rindertalg1150 Schweinefleiſch 35 Schweineſchmalz
650 Kalbfleiſch 35 Speck200 Gewiegtes Fleiſch je zur Hälfte 65 friſche Wurſt

vom Rind und Schwein 200 Bratwurſt in Portionen zu
200 Poökelfleiſch 125 gr75 Rauchfleiſch 30 Röſtwürſte in Port zu 125 gr75 Cotelettes in Portionen zu 125gr 40 geräucherte Wurſt

Die Lieferungsbedingungen ſind in
Nr 10 des Rathhauſes einzuſehen

Offerten mit Preisangabe nach Kilogramm für jede der vorbezeichneten Fleiſch
waaren ſind bis 14 März d Js Nachmittags 4 Uhr im Zimmer Nr 10 des
Ratbhauſes verſiegelt abzugeben

Halle a/S den 19 Februar 1896

der Magiſtrats Regiſtratur A Zimmer

Der Hoſpitalvorſtand
Jochmus

Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Beköſtigung im hieſigen Hoſpital

St Cyriaci et Antonii erforderlichen Backwaaren ſoll für die Zeit vom
L April 1896 bis Ende März 1897 an den Mindeſtfordernden vergeben werden

Vorausſichtlicher Bedarf für das Lieferungs Jahr
16,000 kg Roggenbrod

130 Kuchen
5250 Semmel
1500 Stück r Zwieback

Die Lieferungsbedingungen ſind in der Magiſtrats Regiſtratur A Zimmer
Nr 10 des Raihhauſes einzuſehen

Offerten mit Preisangabe und Probe ſind bis 14 März d Nachmittags
4 Uhr im Zimmer Nr 10 des Rathhanſes verſiegelt abzugeben

Halle a den 19 Februar 1896
Der Hoſpitalvorſtand

Jochmus

Gas Coke
ab Anſtalt 1 Mk das Hektoliter zerkleinert

90 Pfg großſtückigfrei Gelaß 1,15 Mark und 1,05 Mark das Hektoliter bei Abnahme von mindeſtens
14 Hektoliter

Die Verwaltung der Gas n Waſſerwerke

Bekanntmachung
Der am 20 März 1851 zu Röhrsdorf geborene Handelsmann Arbeiter

Ernſt Gleinig ſorgt nicht für ſeine Familie ſo daß wir gezwungen ſind dieſelbe
aus öffentlichen Mitteln zu unterſtützen

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a/S den 20 December 1895

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Der am 4 Juni 1861 hierſelbſt geborene Tiſchler Hermaun Gebhardt deſſen

Aufenthalt unbekannt iſt forgt nicht für ſeine Kinder ſodaß zum Unterhalt derfelben
eine Beihülfe aus Armenmitteln gezahlt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 20 Januar 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Der am 20 Jnni 1857 zu Lauterbach bei Cöln a Rh geborene Glaſer Georg

Adolar Kretzer entzieht ſich der Sorge für ſeinen Sohn ſodaß derſelbe aus Armen
mitteln verpflegt werden muß

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltortes des p Kretzer
alle a den 17 Februar 1896s Die Armen Direktion

Zernial
Halle Hettstedter Eisenbahn Gesellseh

Wir ſind durch Beſchluß des Aufſichtsraths zur Ausſchreibung der 4 Ein
lung anf das Aktienkapital in Höhe von 20 ermächtigt worden und fordern

Aktionäre demgemäß hierdurch auf dieſe Einzahlung
mit 200 Mk für jede Aktie

bis zu 12 März a Abends 6 Uhr
entweder bei dem Bankhauſe H F Lehmann in Halle a S oder bei der Berliner
WVandels Gesellschaft in Berlin zu leiſten

Halle a den 21 Februar 1896

Spar 0 Babvereinfaſſe S
Eingetragene Genoſſenſchaft mit

beſchr Haftpflicht
Anmeldungen nehmen entgegen n

Auskünfte ertheilen
Werkmeiſter Dobrint Wörmlitzerſtr 107
Redacteur Findeiſen Fritz Reuterſtr 4
Baumeiſter Gieſe V F 55
Dreher Herberger Forſterſtr 85
See Kieſche Leip igerſtr 61Rechk anwolt Meher Brüder 6

Der Vorſtand
Czarnikow Rechtsanwalt

Gepöh Knochenſeiſch 20 5
Schinkenſchmalz à Pio 60

ff Wurſtſchmal à Pfund 40 5
grobgehackte Knackwurſt à Pfund 80 5
Beriiner Mettwurſt mit und ohne
Knoblauch à Pfd 60 5 ff bayriſche
Sülze à Pfd 50 empfiehlt

HoflieferantW Mietsch c

Goedecke

General Anzetger für Halle und den Saalkreis
Jn unſer Geſellſchaftsregiſter woſelbſt

unter Nr 679 die hieſige Handelsgeſell
ſchaft in Firma

Gebrüder Sauer
vermerkt ſteht iſt eingetragen

Die Geſellſchaft iſt durch Ueberein
kunft der Betheiligten aufgelöſt

Das Handelsgeſchäft iſt auf den Kauf
mann Benuo Sauer zu Halle a S
allein übergegangen welcher daſſelbe
unter der bisherigen Firma fortſetzt
Vergl Nr 2301 des Firmenregiſters

Demnächſt iſt in unſer Firmenregiſter
unter Nr 2301 die Firma

Gebrüder Sauer
mit dem Sitze zu Halle a S und als
deren Jnhaber der Kaufmann BHenno
Sauer zu Halle a eingetragen worden

Halle a den 12 Februar 1896
Königl Amtsgericht Abth VII
geige Verfügung vom 15 Februar

1896 ſind an demſelben Tage in unſerem
Geſellſchaftsregiſter folgende Eintragun
gen bewirkt worden

1 Unter Nr 955 iſt die am 1 Januar
1896 begonnene Handelsgeſellſchaft

W Gordeche K Comp
mit dem Sitze zu Döllnitz und als Ge
ſern v her apiiteganvbeſier Withel

a der ttergursbeſitzer elmGoedecke
b der Rittergutsbeſitzer Adolf

Beide zu Döllnitz
eingetragen

2 Unter Nr 956 iſt die am 10 Fe
bruar 1896 begonnene Handelsgeſellſchaft

Anton K Koven
mit dem Sitze zu Halle a S und als
Geſellſchafter

a der Ferant Max Anton
b der Fabrikant Adolf Koven

ß Beide zu Halle a
eingetragen

Halle a den 15 Februar 1896
Königl Amtsgericht Abth VII
Zufolge Verfügung vom 11 Febr 1896

ſind an demſelben Tage folgende Ein
tragungen erfolgt

Jn unſer Geſellſchaftsregiſter woſelbſt
unter Nr 505 die Handelsgeſellſchaft in
Firma

W Goedecke K Co zu Döllnitz
vermerkt ſteht iſt eingetragen

Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt und die
Firma erloſchen

Die Kommanditgeſellſchaft auf Aktien
Halleſcher Bankverein

von Kuliſch Kaempf Co
zu Halle a S

Geſellſchaftsregiſter Nr 127 hat dem
Kaufmann Auguſt Koltzer zu Halle aS
dergeſtalt Prokura ertheilt daß derſelbe
nur in Gemeinſchaft mit einem perſönlich
haftenden Geſellſchafter oder gemeinſchaft
lich mit einem anderen Prokuriſten oder
mit einem Handlungsbevollmächtigten der
Geſellſchaft die Firma derſelben zu zeich
nen befugt iſt

Dies iſt unter Nr 563 des Prokuren
regiſters eingetragen worden

Die für den Kaſſirer Hermann Holz
apfel zu Halle a S für die obengedachte
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien unter
Nr 290 unſeres Prokurenregiſters einge
tragene Collectivprokura iſt gelöſcht
worden

Halle a den 11 Februar 1896
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Zufolge Verfügung vom 14 Februar
1896 iſt in unſerem Geſellſchaftsregiſter
unter Nr 594 folgende Eintragung be
wirkt worden

Firma der Geſellſchaft
Friedersdorfer Ziegelwerke

Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
Sitz der Geſellſchaft

Halle a S
Rechts verhältniſſe der

Geſellſchaft
Die durch notariellen Vertrag vom 6

Februar 1896 errichtete Geſellſchaft iſt
eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
deren Dauer auf 10 Jahre beſtimmt iſt

Gegenſtand des Unternehmens
iſt die Uebernahme und die Ausbeutung
der früher der Kommanditgeſellſchaft
Friedersdorfer Werke Gertzen Co ge
hörig geweſenen zu Friedersdorf bele
genen Ziegeleigrundſtücke und der Be
trieb der auf dieſen Grundſtücken befind
lichen Dampfziegelei

Das Stammkapitatal beträgt 150,000
einhundert fünfzigtauſend Mark

Geſchäftsführer der Geſellſchaft iſt der
Kaufmann Rudolf chrader zuHalle a deſſen Stellvertreter der

W Guſtav Albrecht zuoitzſch Die Zeichnung der grmn ge
ſchieht in der Weiſe daß der Geſchäfts
führer oder deſſen Stellvertreter zu der
Firma ſeinen Namen beifügt

Halle a den 15 Februar 1896
Königl Amtsgericht Abth VII
Zuſfolge Verfügung vom 7 Febr 1896

ſind an demſelben Tage folgende Ein
tragungen bewirkt

I Jn unſerem Geſellſchaftsregiſter iſt
unter Nr 958 die am 26 Oktober 1878
begonnene Handelsgeſellſchaft in Firma

Schoenemann C Schwarz
mit dem Sitze zu Halle a S und als
Geſellſchafter

a der Maurermeiſter Guſtav Schoe
nemann

b der Maurermeiſter Otto Schwarz
Beide zu Halle a

eingetragen
II Jm Firmenregiſter iſt unter Nr 2300

die Firma Rich Schroeder Nachf mit
dem Sitze zu Halle a S und als Jn
haber der Büchſenmacher Walter Uhlig
zu Halle a S eingetragen

Halle a den 7 Februar 1896
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Gr Preisliste über
sämmtliche Gummiwaaren,

Kantorowioz Ferlis Roſeuthalerſtr 724

N 4023 Februar

Donnerstag Ziehung
der

Cölner Dombaulotterie
Der Hanptgewinn 75 000 Mk ohne Abzug fiel ſchon einmal in meine

Kollekte 1 Loos 3 Mk Porto und Liſte 30 Pfg
Ziehung den 12 März Lambertiloose

10 Mk Halbe 5 Mk Hauptgewinn im glücklichſten Falle 300000 Mk

Magdeburger Pferdeloose 1 Mk 11 St 10 Mk
Metzer Dombauloose s Mk Hauptgewinn 50000 Mark
In letzter Ziehung fiel ein Gewinn von 10000 und einer von 2000 Mark

in meine Kollekte

Richard Sehrödel ar iitethärane vo

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaſſe des Handelsmanns Wilh Wagner von bier ge

hörigen Waaren Vorräthe als eine größere Partie diverſer
Filz und anderer Schuhe Curt Filz und Plüſch
pantoffeln Damenſchnürſtiefeln u v a abgeſchätzt in
Höhe von 4433 Mark 55 Pf beabſichtige ich im Ganzen öffentlich meiſtbietend
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen im Geſchäftslokal
Gottesacherſtraße 9 am

Dienstag den 25 d Mts Mittags 12 Uhr
zu verkaufen

Die Beſichtigung der Waaren ſowie Einſicht der Taxe kann Montag den
24 d Hits Vormittags von 11 12 Uhr ſowie eine Stunde vor dem
Uerſteigerungotermine im Geſchäftslokal erfolgen

Halle a S Bernh Schmide Konkursverwalter

a

FANKFRTAM
e

tectorate
egäerung

I

regründet unter dem
der Königl Italien

Narke Gloria weiss oder roth 60 Pf Peria
Italia Marca Italia weiss oder roth 90

Marke Flora und Marke Flora saperioroe
Vino da Pasto No t und 4 Mk I O
k 55 Castel Cologna Castelli Romani

Vermouth und Marsala Mk 90 Veria
Siclliana Mk 3 per Flasche Die Preise
verstehen sich ohne Glas Bei Abnahme

von 12 Flaschen Rabatt
Die Weine sowie austführliche Preis

listen sind in IInIIe a S durch nach
stehende Firmen zu beziehen
Gebr Zorn Gr Ulrichstr 60 Carl
Güstel Gr Steinstr 25 Friedr Otto
Selle Sechiller u Bismarckstr EckeBernh Lailach Zwingerstr 20 Cari
Haber Sophievetr 15 Gustar Rüunle
mann Blücherstr 3 August Nauen
dorf Reilstr 131 H J Reussner
an der Moritzkirche 1 Rich Helnze
Mansfelderstr 7 Herm Jahn Alte
Promenade 23 Albert Wenkel Linden
strasse 57

Man gebe fein

Inſerat direkt an auswärtige
Zeitungen ſondern erſpare ſich Zeit

nud Geldkoſten und benutze
hierorts die

Annoncen Expedition

Haasenstein Vogler
Act GosSchmeerſtr 26 I

Telephon Anschiliuss Nr 591

e

I W e2 n W

Achtung
Die altrenommirte Weltruf beſitzende

Pianoforte Fabrik v F Weber
verkauft um alle Concurrenz zu ſchla
gen ihr Fabrikat zu reellen Fabrik
preiſen auch auf Abzahlung ohne
Anzahlung und ohne Aufſchlag mo
natlich 20 Die Weber Pianos
erſetzen jeden Concertflügel Filiale
Reichshof Garantie 10 Jahre

Alte Jnſtrumente werden in Zahlung
genommen

Delikaten ruſſiſchen Salat
Rügenwalder Gänſebrüſte Gänſe
kenlen ohne Knochen Gänſepöhkel

fleiſch prima Gänſeſchmalz
Kaſſeler Rippeſpeer
mild geſalzen e Kalbsbraten

An Drüsen Scrophoeln
Blutarmuth Gicht Rheumatismus Engl
Krankheit Hals und Lungenkrankheit
wie anhaltendem Husten Leidende soll
ten nicht versäumen einen Versuech mit
Apotbheker Lahusen s

Jod ison Doborthran
zu machen Derselde ist bedeutend
wirksamer und auch angenehmer zu
nehmen wie jeder andere I eberthran
Viele Anerkennungen u Danksagung
Nur echt wenn aus Lahusen s Engel
apotheke in Bremen u wenn in grauen
Karton verpackt Preis 2 Mark Zu

haben in allen Apotheken

Beachtenswerth
Die geehrten Viehbeſitzer von v

und Umgegend mache ich darauf auf
div Braten garnirte Schüſſeln merkſam däß ich für todtes ſowie un

in beſtem Arrangement brauchbar gewordenes Vieh auch größere
Schweine die höchſten Preiſe zahbleflieſerantJ Miotsoh n Ferd Hübner

Fernſpr 166 Abdeckerei Zörbig

gekochte Zunge
r und gekochten Schinken

achsſchinken Mortadella
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